
ie meisten Menschen in Deutschland sind Chris-
ten, die zweitgrößte Religionsgruppe stellen die 
Muslime. Untereinander haben sie wenig Gele-

genheit zu einem direkten Kontakt. Mit diesem Berufsschü-
lertag soll dies möglich werden. 

Was glauben Christen, was glauben Muslime? Wie sehen 
ihre Gotteshäuser aus? Was bedeutet ihnen ihre Religion? 
Glauben sie an denselben Gott? 

Gott, Jesus und Heiliger Geist – das ist für Muslime fremd. 
Kopftuch, Fasten und das Verbot von Schweinefleisch er-
scheint Christen oft merkwürdig. Beide können die anderen 
nicht immer verstehen. 

Sind Christen und Muslime „Konkurrenten“? Beide sind von 
ihrer Religion überzeugt. Wie können sie trotzdem die an-
dere Religion achten? Können sie auch Menschen respektie-
ren, die gar nicht religiös sind? Können verschiedene Religi-
onen in unserer Gesellschaft friedlich miteinander leben 
und umgehen?  

Häufig sprechen Christen und Muslime eher übereinander 
als miteinander. Das wollen wir an diesem Tag anders ma-
chen. Eine christliche und eine muslimische Religionspäda-
gogin werden uns den ganzen Tag begleiten und über ihre 
Religion Auskunft geben.  

Probleme und die Differenzen zwischen den Religionen 
sollen nicht ausgespart werden. Auch Menschen, die nicht 
religiös sind, können kritische Fragen stellen. Wir werden 
auch thematisieren, wie Christen und Muslime trotz aller 
Unterschiede friedlich und respektvoll miteinander leben 
und ein Gewinn für die Gesellschaft sein können. 

An diesem Tag können also alle möglichen Themen ange-
sprochen werden, schwierige und weniger schwierige. Wir 
sind gespannt, welche Fragen über „Gott und die Welt“ für 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer entscheidend sind! 
 
Dr. Susanne Benzler, Koordinatorin des Berufsschülertages, 
Jugendbildungsreferentin an der Ev. Akademie Loccum 

Annett Abdel-Rahman, Islamische Religionspädagogin und 
Deutsch- und Religionslehrerin, Hannover 

Ulrike Duffing, Koordinatorin im Haus der Religionen und 
Evangelische Religionspädagogin, Hannover 

Dr. Stephan Schaede, Akademiedirektor 

 Organisatorisches 

 
Anzahl der Teilnehmenden: An jedem Berufsschülertag 
können bis zu 30 Schülerinnen und Schüler teilnehmen. 
 
Zeitlicher Rahmen 
Der Tag soll um 8.30 Uhr im Haus der Religionen in der Süd-
stadt von Hannover beginnen und nicht später als 16.15 Uhr in 
der Moschee in der Dieckbornstraße in Hannover-Linden 
enden.  
Sollten Sie einen weiten Anfahrtweg haben, können wir einen 
etwas späteren Anfangstermin vereinbaren. 
Die Wege innerhalb von Hannover legen wir mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zurück. 
 
Kosten 
Teilnehmerbeitrag pro Person: 5 Euro. 
Wir können aufgrund einer besonderen Projektförderung 2014 
einen Fahrtkostenzuschuss gewähren. 
Ein warmes Mittagessen (vegetarisch) ist inbegriffen. 
 
Nachfragen und Anmeldungen bei 
Dr. Susanne Benzler, Evangelische Akademie Loccum 
Telefon: 0511-1241-586  
E-Mail: Susanne.Benzler@evlka.de 
 
oder im Sekretariat (Cornelia Müller) 
Telefon: 05766-81-114 
E-Mail: Cornelia.Mueller@evlka.de  
 
 
 
 

Wir danken für die Förderung durch: 
 

Kinder- und Jugendplan des Bundes (KJP) 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

“ ... über Gott und die Welt “ 

Christen und Muslime im Gespräch 

=
Ein Tag für  
Schülerinnen und Schüler  
berufsbildender Schulen 
 
 

In Kooperation mit 

 

 

 
 
 
Veranstaltungsort: Hannover 

Termine zur Auswahl: 
 

Dienstag, 25. Februar 2014 
Donnerstag, 8. Mai 2014 
Dienstag, 24. Juni 2014 
 
Dienstag, 30. September 2014 
Dienstag, 14. Oktober 2014 
Dienstag, 25. November 2014 
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16:00 
 

Programm des Tages 
 
Haus der Religionen 
 
Anreise der Teilnehmer/innen zum 
Haus der Religionen in Hannover 
 
Begrüßung 
Dr. Susanne Benzler, Evangelische Akademie Loccum 
 
Religionen in Hannover (Überblick) 
Christentum und Islam (interaktive Einführung) 

mit Annett Abdel-Rahman und Ulrike Duffing 
 
Ortwechsel, U-Bahn-Fahrt 
 
 
Kirche 
 
Neustädter Hof- und Stadtkirche St. Johannis oder 
Apostelkirche  oder Marktkirche 
 
Kirchenbesuch mit Ulrike Duffing 
und Gespräch mit ihr und Annett Abdel-Rahman 
 
Mittagessen im Hanns-Lilje-Haus 
Knochenhauerstr. 33, 30159 Hannover 
 
Ortwechsel, Fahrt mit der Straßenbahn 
 
 
Moschee 
 
Jama’at un-Nur-Moschee 
 
Moscheebesuch mit Annett Abdel-Rahman 
und Gespräch mit ihr und Ulrike Duffing 
 
Ende 

 Adressen, Hin- und Rückfahrt 
 
Haus der Religionen 
Böhmerstr. 8, 30173 Hannover 

 

Anfahrt  
Linien 1, 2 und 8, Station „Geibelstraße“ 
Richtung Laatzen, Rethen oder Messe/Nord 

Die Linien fahren ab von den Stationen  
„Hauptbahnhof“, „Kröpcke“ oder „Ägidientorplatz“  

Fahrplanauskunft unter: 
http://www.uestra.de/860.html  
 

Bitte verlassen Sie die Station Geibelstraße in Fahrt-
richtung links und gehen oberirdisch in Fahrtrichtung auf 
der linken Straßenseite bis zur Böhmerstr. (nach links ein-
biegen). 

 

Kirchen 
Neustädter Hof- und Stadtkirche St. Johannis 
Rote Reihe 8, 30169 Hannover 

Apostelkirche 
Gretchenstr. 55, 30161 Hannover 

Marktkirche 
Hanns-Lilje-Platz 2, 30159 Hannover 

 

Moschee 
Jama’at un-Nur-Moschee 
Dieckbornstraße 11, 30449 Hannover 

 

Rückfahrt zum Hauptbahnhof 

Linie 10, Station „Am Küchengarten“ 
Richtung Ägidientorplatz 

Linie 9, Station „Nieschlagstraße“ 
Richtung Fasanenkrug 

Fahrplanauskunft unter: 
http://www.uestra.de/860.html  

 
 
 

Menschen im Gespräch 
 
Dr. Susanne Benzler 
Studienleiterin für gesellschaftspolitische  
Jugendbildung an der der Ev. Akademie Loccum, 
Koordination des Berufsschülertages 
 
 
Annett Abdel-Rahman 
Islamische Religionspädagogin,  
Deutsch- und Religionslehrerin, Hannover 
 
 
Ulrike Duffing 
Koordinatorin im Haus der Religionen Hannover,  
Evangel. Religionspädagogin, Kirchenpädagogin 
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